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Machen wir also eine Zeitreise mit dem upp….

1. Provokation
2. Aufarbeitung
3. Einordnung
4. Ernüchterung
5. Reflektion und Analyse
6. Nachjustieren – Kompromisse
7. Abgleich und Absichern
8. Neue Ziele – neuer Mut
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Zeitmaschine

Jahr 802.701



umweltgerechte produkte und prozesse – Prof. Dr.-Ing. Jens Hesselbach 10.03.2026 | 4                        

Die Welt hat sich weitergedreht, in letzter Zeit leider häufig 
in die falsche Richtung
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Zeitmaschine
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Die Nachhaltigkeitsreise bis zum Omnibus

kWh
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Messtechnik zu Energie im Industriebetrieb
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Messkonzept für eine zentrale Energiedatenerfassung
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Die Nachhaltigkeitsreise bis zum Omnibus
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➢ Carbon Footprint eines Produkts bezeichnet die Treibhausgasbilanz 

eines Produkts und dessen Lebenszyklus → GWP, gemessen in 

CO2-Äquivalenten (CO2e)

➢ Summe der Treibhausgasemissionen und des Treibhausgasentzugs 

in einem Produktsystem (auch partiell möglich)

➢ Reduzierung der Ökobilanz auf Klimawandel als einzelne 

Wirkungskategorie 

➢ Einheitliches Vorgehen zur Bestimmung des Carbon Footprint nach 

ISO 14067

Product Carbon Footprint (PCF)
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Corporate Carbon Footprint (CCF)

Rohstoffe
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en

Energie

Bilanzgrenze

Abfälle

Abwässer

➢ Im Gegensatz zum PCF ist beim CCF die 
Bilanzgrenze ein Unternehmen, ein 
Produktionsstandort oder ein definierter 
Produktionsbereich.

➢ Die Erhebung ist in der Regel einfacher als beim 
PCF, da bei einer Zertifizierung nach DIN 
ISO 14001 ohnehin alle eingehenden und 
ausgehenden Stoff- und Energieströme erfasst 
werden. Der Bilanzzeitraum ist daher in der Regel 
1 Jahr.

➢ Der CCF ist auch die Basis für die Bilanzierungen 
nach GHG.



umweltgerechte produkte und prozesse – Prof. Dr.-Ing. Jens Hesselbach 10.03.2026 | 12                        

Human Carbon Footprint (HCF) in der Welt

Quelle: Umweltbundesamt; UBA-CO2-Rechner, 
adelphi, Global Carbon Atlas, Weltbank
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Die Nachhaltigkeitsreise bis zum Omnibus
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Bilanzgrenzen und Treibhausgase nach                       

vorgelagerte Aktivitäten
berichtendes 
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Die Nachhaltigkeitsreise bis zum Omnibus
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Offenlegungsverordnung und EU-Taxonomie (12.7.2020)

➢ Die eigenverantwortliche Definition von Kennwerten und ESG-
Berichtspflichten birgt die Gefahr von Intransparenz und 
Greenwashing.

➢ Die Taxonomie definiert daher eindeutige Kategorien und Kennwerte 
über die Nachhaltigkeit einheitlich bewertet werden soll.

➢ Über branchenspezifische TSC (Technical Screening Criteria) erfolgt 
eine Gut/Schlecht-Sortierung. Die Grenzwerte sollen regelmäßig 
angepasst werden.

 
➢ Wer z.B. grauen Zementklinker herstellt, der darf im Sinne des 

Klimaschutzes laut Taxonomie pro Tonne maximal 0,722 Tonnen CO2 
oder äquivalente Gase ausstoßen. Der Wert wird anhand der oberen 
10 % der effizientesten Anlagen in der EU berechnet. Alle Kennziffern 
der Taxonomie werden künftig entsprechend dem Stand der Technik 
kontinuierlich verschärft.
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Die Nachhaltigkeitsreise bis zum Omnibus
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DNSH-Regelung in der EU-Taxonomie 

Konfliktpotenzial:

Folgt man der Taxonomie-Verordnung, so gilt eine Wirtschafts-
aktivität erst als konform, wenn diese einen wesentlichen Teil 
zu einem der sechs Umweltziele beiträgt, ohne dabei im 
Widerspruch zu einem anderen zu stehen. Diese Regelung 
wird Do-No-Significant-Harm oder kurz DNSH genannt. Es gibt 
jedoch hierfür noch keine Regeln bzw. belastbare Werte.

Quelle: BMWI
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Ab wann ist man „Nachhaltig“? Beispiel E-Auto Batterie

Durchschnittliche e-Auto 
Batterie (NMC)

12 kg 12 kg 4,5 kg

Zudem starke Verschmutzung von 
Wasserressourcen→ Wasserbedarf im Abbau ~0,8 m³ ~0,8 m³ 3,8 m³

Hoher Wasserbedarf bei der Batterie-Produktion ist nicht vermeidbar, allerdings kann 
dieser gedrosselt werden. Die Frage ist, ab wann dieser Wasserverbrauch „nachhaltig“ ist

Quelle: IEA

Quelle: BMZ
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Konfliktpotential durch DNSH

Zwei weitere Beispiele:

1. Beim Recycling von 1 t Sekundäralumnium fallen 500 – 700 kg schwermetallhaltige 
Salzschlacke an, die als Sondermüll deponiert werden muss.

2. Aluminium als Leichtbauwerkstoff reduziert den Benzinverbrauch von KFZ und damit die 
Emission von THG in der Nutzungsphase. Allerdings entstehen pro t Primäraluminium 
etwa 600 kg basischer Rotschlamm, der deponiert wird und es müssen ca. 8,5 t Gestein 
bewegt werden, wodurch im Mittel 1 m2 bewaldete Fläche verloren geht.
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Die Nachhaltigkeitsreise bis zum Omnibus
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EU Omnibus-Verordnung (26.2.2025)

Keine zusätzlichen 
sektorspezifischen 
ESRS* Standards

Flexiblere 
Prüfungsstandards

VSME** bleibt
   weiterhin Standard
          für Mittelständler

Ziel: 
Bürokratieabbau *ESRS: European 

Sustainability 
Reporting 
Standards

**VSME: 
Voluntary 
Sustainability 
Reporting 
Standard for SME

Anhebung der 
Schwellenwerte 
für die 
Berichtspflicht

Unternehmen mit 
> 1.000 MA & > €450 
Mio. Jahresumsatz

Verschiebung der 
Berichtspflichten

Fristen um je zwei 
Jahre auf 2028 bzw. 
2029 verschoben

Reduzierung der 
Berichtspflichten

Von über 1.000 
möglichen 
Datenpunkten 
müssen nur noch ca. 
40 % berichtet 
werden  
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Die Nachhaltigkeitsreise bis zum Omnibus…. und weiter
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Geopolitische Risiken als Geschäftsrisiko
Willkürliche Zölle und Rohstoffrestriktionen verändern Lieferketten über Nacht

Quelle: tagesschau, Abruf 10.02.2026

Quelle: SWR, Abruf 11.02.2026

https://www.tagesschau.de/wirtschaft/weltwirtschaft/seltene-erden-preise-steigen-china-100.html
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/weltwirtschaft/seltene-erden-preise-steigen-china-100.html
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/chip-mangel-autoindustrie-halbleiter-100.html
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Der globale Primärenergiebedarf steigt weiter. 
Die Erneuerbaren Energien kompensieren 

höchstens das Wachstum.

Der Energiehunger der Welt



umweltgerechte produkte und prozesse – Prof. Dr.-Ing. Jens Hesselbach 10.03.2026 | 28                        

Der globale Primärenergiebedarf steigt weiter. 
Die Erneuerbaren Energien kompensieren 

höchstens das Wachstum.

Der Energiehunger der Welt
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➢ Ungeachtet der Bemühungen zur Reduktion von 
Treibhausgasen steigt der Energiehunger außer-
halb von Europa weiter an.

➢ Insbesondere Indien und Südostasien tragen 
massiv zu steigenden Energiebedarfen bei.

➢ Auch Afrika wird in der Zukunft stark steigende 
Bedarfe aufweisen.

Zeitliche Entwicklung Energiebedarf

Quelle: BMWI
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Deutschland in der Welt (Klimaziele international)

Land Reduktion bis 
2030 (in %)

Bezugsjahr Klimaneutralität

Deutschland 65 1990 2045

EU 55 1990 2050

Großbritannien 78 (bis 2035) 1990 2050

Japan 46 2013 2050

USA 50 2005 2050

China 65 2005 2060

Indien 45 2005 2070

Klimaneutralität kann es somit frühestens ab 2060 geben, es sei denn man schließt
China vollständig aus der Lieferkette aus (ca. 16 % der deutschen Importe). Was ist mit Indien?



umweltgerechte produkte und prozesse – Prof. Dr.-Ing. Jens Hesselbach 10.03.2026 | 31                        

ΔGMT

Time
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1900 2000 2022 2100 2200

Business as usual

1,5°C

Schellnhuber & Köllner 2022 

Negative 
Emissions

Wir werden auch die 2°C knacken….

Weiter so…

CO2-Entzug
z.B. Aufforstung

Wir müssen umdenken und zusätzlich zur 
Energiewende auch Maßnahmen für den

CO2-Entzug umsetzen und uns an den 
Klimawandel anpassen

Quelle: Die Zeit, 16.02.2026

https://www.zeit.de/politik/2026-02/donald-trump-klimaschutz-gefaehrdungsfeststellung-treibhausgase
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Geschäftsrisiken

Quelle: Allianz Commercial, Abruf 10.02.2026

bewaffnete zwischenstaatliche Konflikte

Extremwetterereignisse

Geoökonomische Konflikte

Desinformation

gesellschaftliche Spaltung

Konjunktureinbruch

23%

14%

8%

7%

5%

6%

Aktuelle globale Risikolandschaft (gekürzt, übersetzt)

Nach: WEF, Global Risk Report 2025

Weitere genannte Faktoren (< 5 %): u. a. Arbeitslosigkeit, 
Freiheitseinschränkung, Ungleichheit, Cyber-Spionage und-
kriegsführung, Krankheiten

https://www.allianz-trade.de/wissen/wirtschafts-news/das-sind-die-groessten-unternehmensrisiken-weltweit-2026.html
https://www.weforum.org/publications/global-risks-report-2025/digest/
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… während die Angst vor dem Klimawandel in Deutschland 
abnimmt und vor der Energiewende zunimmt

2010 2019 2022 2024 2025

29%

51% 50%

36%
33%

Anteil der Deutschen, die sich große Sorgen 
um die Folgen des Klimawandels machen

37%

28%

25%

10% mehr Risiken

mehr Chancen

Chancen und Risiken gleichen sich aus

sonstiges

Sicht auf die Energiewende

Quelle: Umfrage des Instituts für Demoskopie Allenbach, 2026

Quelle: Umfrage des Instituts für Demoskopie Allenbach, 2026

Die Ahrtal-Flut ereignete sich in der Nacht
 vom 14. auf den 15. Juli 2021. 
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Was machen wir jetzt (Variante 1)

34
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Was machen wir jetzt (Variante 2)

35
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Variante 3 (bevorzugt): Reflektion und Analyse

36

✓ Globale Klimaneutralität dauert mindestens noch bis 2070. Welchen Mehrnutzen gibt deutsche 
Klimaneutralität bis 2045 anstatt 2050 (EU) bei kumulierten Mehrkosten bis 2045 von ca. 215 - 410 Mrd. €?

✓ Deutschlands Anteil an der Emission von Treibhausgasen beträgt ca. 2 %, die USA treten für die nächsten 
Jahre auf die Klimabremse, China bewegt sich zu langsam, Südostasien und Indien werden ihre 
Energieverbräuche bis 2040 nahezu verdoppeln.

✓ Wir werden global mindestens 2,5 °C Temperaturerhöhung (Deutschland 4 - 5 °C) mit den entsprechenden 
Folgen durch den Klimawandel bekommen (Hitzetage, Hitzetote, stark steigender Kühlbedarf und 
Hitzeschutz, Hochwasser, Bauschäden) und müssen uns dringend darauf vorbereiten. Wer bezahlt das 
(Versicherbarkeit)?

✓ Rohstoff- und Produktabhängigkeiten werden zunehmend als geopolitische Waffe eingesetzt. Wandel durch 
Handel ist vorbei.

✓ Terror und Cyberangriffe gegen Infrastruktur nehmen zu.

✓ Deutschland ist weltweit der drittgrößte Exporteur (1.563 Mrd. €, 2025) und der drittgrößte Importeur 
(1.363 Mrd. €, 2025). 

 Überfordern wir uns nicht und arbeiten wir an den richtigen Hebeln?
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37
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Veränderung der Extremwetter

Quelle: Dr. Michaela Schaller
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Hitzetage in Deutschland
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Kritische Rohstoffe der EU 
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Rohstoffabhängigkeit EU/Deutschland von China 

44%

9%

47%

China ist Hauptnettoexporteur

China ist in Top 3

andere Nationen

Vormachtstellung Chinas bei Handelsprodukten der Risikogruppe 3

DERA Rohstoffinformationen 2025 – wichtigste Ergebnisse

! 41 % aller untersuchten Bergwerks- Raffinade- und Handelsprodukte 
weisen erhöhte potenzielle Beschaffungsrisiken auf

! Mit wenigen Ausnahmen nimmt China bei diesen Produkten die 
führende Stellung ein
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… es geht aber nicht nur um Rohstoffe

Über 80 % der in Deutschland verbauten 
PV-Anlagen und Wechselrichter sind aus 

chinesischer Produktion

• Bundesregierung plant verpflichtenden 
Einsatz ferngesteuerter Wechselrichter 
(„Solarspitzen-Gesetz“) zur Stabilisierung 
des Stromnetzes

• BSI warnt vor Fernsteuerung und 
Abschaltung durch China 

0 5 10 15 20

Goldwind

Envision

Windey

Mingyang

Vestas

Sany

Dongfang Electric

Siemens Gamesa

Nordex

GE Vernova

Neu installierte Leistung in GW

Größte WKA-Hersteller nach Anteil am Zubau 2024 (Global)

Quelle: Statista (2025)

Global flutet China den WKA Markt
DE ist insbesondere von Permanentmagneten aus China abhängig.
Roadmap: Anteil chinesischer Magnete bis 2035 von 90 % auf 50 % 

senken 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/169595/umfrage/marktanteile-der-groessten-windturbinen-produzenten-weltweit/
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Rohstoffknappheit

ifo-Knappheitsindikator:
Wieviel Prozent der Unternehmen haben die Frage nach Produktionsbehinderungen 
durch Knappheit bei Rohstoffen bzw. Vorprodukten mit Ja beantwortet?

Prozent

Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), 2025
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Berlin, Januar 2026
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Kompromisse sind gefragt (Wir können nicht alle Probleme 
gleichzeitig lösen - weder finanziell noch zeitlich)

1. Klimaneutralität an EU-Ziele 2050 angleichen und Einsparungen verstärkt in Klimawandelanpassung investieren 
(Die letzten 10 % sind bekanntlich auch die schwierigsten und teuersten, der Beitrag zum globalen Klimaschutz 
ist gleichzeitig sehr überschaubar).

2. Der Markt für Produkte zur klimaneutralen Stromerzeugung (PV, Windkraft) ist weitgehend verloren. Wir 
profitieren jedoch kostenseitig von den Mengeneffekten für unsere Stromwende. Nutzen wir dies.

3. Neue Märkte bei der Klimawandelanpassung erschließen. Insbesondere energieeffiziente Kühltechnologien in 
Produktion, Wohngebäuden und sozialen Einrichtungen erfordern neue Lösungen. Andere Länder sind noch 
weit mehr betroffen als Deutschland. Dies ist ja die originäre Idee des EU Green-Deals.

4. Das Potential von Wärmepumpen als die zukünftige Heiz- und Kühltechnologie konsequenter nutzen (4 + 3 = 7).

5. Vielleicht gelingt es uns ja bei der Wärme- und Kältewende, dass uns nicht die Butter vom Brot genommen wird 
wie bei PV und Windkraft.
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Globale Marksituation für PV-Module und Komponenten
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✓ In Deutschland kostete ein typisches 10 bis 100 kWp PV-Dachsystem 1990 etwa 
14.000 €/kWp. Ende 2024 kosteten solche Systeme nur noch ca. 9 % dieses Preises. In 
den letzten 34 Jahren sind die Nettopreise im Mittel um ca. 6.9 %/Jahr gesunken.

✓ Die Lernkurve zeigt, dass der Preis für Module in den letzten 44 Jahren um 25,7 % bei 
jeder Verdopplung der kumulierten globalen Modulproduktion gesunken ist.

✓ Kostensenkungen resultieren vor allem auf Skaleneffekten und technologischen 
Verbesserungen. Der weltweite durchschnittliche Verkaufspreis (ASP) lag 2024 bei etwa 
0,13 US-Dollar pro Wp.

Preisentwicklung für PV-Module 
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Klimaschutz und Klimawandelanpassung mit Wärmepumpen

Klimawandel
• 13 % verringerter Raumwärmebedarf bis 2050 (ggü. 2010)
• 17 % Anstieg von Kühlgradtagen bis 2050 (ggü. 2016)

Hitzebelastung steigt auch in Innenräumen: 
• 0,5 – 1,6 K höhere Raumtemperaturen bis 2100, im Sommer auch mehr 3 K

• Höhere Anzahl und Dauer von Hitzelastperioden

Heizen und kühlen mit reversiblen 
Wärmepumpen
Ansatz: 4+3=7

Simultane Bereitstellung von Prozesswärme 
und Prozesskühlung

Saisonale Raumkühlung und Raumheizung

Quelle: Sulzer und 
Christen (2024)
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Klimaanpassung mit Wärmepumpen in der Industrie
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Simulierte Entlastung des Kühlturms

verbleibende Kühlturmabwärme mit Wärmepumpe
Kühlturm-Abwärme Status-quo

Mögl. Prozesskühlung durch Wärmeabfuhr 
aus:

• Kühlwasser
• Abwasser

• Chem. Reaktionen
• Abgasen

Mögl. Wärmenutzung in:
• Raumwärme
• Prozesswärme

• Wärmeeinspeisung in Nah-/Fernwärme

Wärmepumpe

Use case: Nutzung von 20 – 30 °C warmen Kühlwasser als 
Quelle für Wärmepumpe, Bereitstellung von Wärme bei 85 °C

- 60 % fossiler Wärmebedarf

- 70 % jährl. Kühlmenge
- 24 % peak Kühlleistung

Use case Kühlturmentlastung

Use case
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Klimaanpassung mit Wärmepumpen in Wohngebäuden

0

5

10

15

20

25

30

35

Juli 25 August 25 September 25 Oktober 25

R
au

m
te

m
p

er
at

u
r 

in
 °

C

Temperaturmessung in einer Sozialimmobilie 2025 Über 70 % der Zeit im August nach 
ASHRAE 55 Standard „nicht behaglich“

Organisatorische und präventive Maßnahmen stoßen hier an 
ihre Grenzen

Logik in Wohngebäuden: reversible Wärmepumpe heizt im 
Winter und kühlt im Sommer
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Der Wärmepumpenmarkt in Deutschland wächst (wenn 
man nicht wieder Förderchaos anrichtet)
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…aber die Welt dreht sich weiter

➢ Die chinesische Regierung hat einen „Aktionsplan zur Förderung einer hochwertigen 
Entwicklung der Wärmepumpenindustrie“ verabschiedet, mit umfassenden Zielen zu 
Marktausweitung, Technik-F&E, Produktivitätssteigerung, Normen sowie 
Internationalisierung der Hersteller. Dieser ähnelt staatlichen Industriestützen, wie sie 
zuvor für PV-Module und E-Autos genutzt wurden. 

➢ Aus dem Papier geht klar hervor, dass China nicht nur die heimische Nachfrage 
bedienen, sondern Exportmärkte stark ausbauen will.
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Alle reden jetzt von Resilienz – aber wogegen, wo und wie?

Unstrittig ist: 

Wir brauchen mehr Aufmerksamkeit für Resilienz in Energieversorgung, Produktion und 
Lieferkette, aber haben wir die notwendigen Daten und Informationen? Wir sollten auch hier 
nicht übersteuern.

Energieversorgung: Nur Strom oder auch Wärme bzw. Kälte? Wie lange? Welche Leistung?

Produktion:  Redundante Strukturen? Mehrere Standorte?

Lieferkette:  Mehrere Lieferanten, (Wieder mehr) Lagerhaltung, strategische Werkstoffwahl 

       Das richtige Maß an Resilienz ist sehr individuell und auch stark emotional bestimmt 
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Wenn Sie über Resilienz nachdenken….. 

1. Eine Redundanz für längerfristige (Strom-)ausfälle (Tage) bis hin zur Autarkie ist in der Regel viel zu teuer und 
auch nicht zielführend. Was nutzt es ihnen, wenn sie Energie haben, aber ihre Lieferanten und Kunden nicht, 
also sie trotzdem nicht produzieren können bzw. die Ware nicht abgenommen wird?

2. Standardmäßig ist die IT über eine USV abgesichert. Individuell gibt ggf. zusätzlich ein geordnetes 
Herunterfahren von kritischen Produktionsmaschinen Sinn (Welche sind das?), um Schäden zu vermeiden 
was aber höhere Leistungen erfordert (Wieviel?).

3. In Sozialimmobilien muss die Kälteversorgung zunehmend in Redundanz ausgeführt werden, um vulnerable 
Menschen zu schützen. Aber benötigt man die volle Leistung?

4. Für eine Abschätzung der Sensibilität ihrer Lieferkette ist es hilfreich die eingesetzten Rohstoffe und 
Vorprodukte sowie deren Herkunft zu kennen. Vielleicht haben sie die Informationen bereits im Zuge ihrer 
Nachhaltigkeitsberichte erhoben und müssen diese nur unter Kritikalitätsgesichtspunkten neu bewerten? 

5. Werfen sie ihre alten Wärme- und Kälteerzeuger nicht weg, sondern nutzen sie diese für die Resilienz ihrer 
Energieversorgung. (Paradigmenwechsel: „Erneuerbar = Standard, Fossil = Redundanz“).

Wenn Sie 2002 systematisch begonnen haben ihre Daten zu erfassen und zu bewerten haben sie schon eine 
sehr gute Basis zur Auswahl geeigneter Resilienzstrategien.
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Was machen andere wie z.B. die Klima-Vorreiter?
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Wir entwickeln Maßnahmen, die 

klimatische Risiken senken und 

die Lieferkette stärken. Unser 

Verständnis: Klimaanpassung 

fördert Resilienz und 

Zukunftsfähigkeit

Wir treiben klimafreundliche 

Innovationen voran, reduzieren 

CO₂-Emissionen und zeigen 

lösungsorientierte Best 

Practices. Unser Verständnis: 

Klimaschutz zahlt sich aus

Wir setzen auf smarte Konzepte 

für kreislauforientierte 

Wertschöpfung, unterstützen 

zirkuläre Geschäftsmodelle und 

ermöglichen Wissenstransfer 

innerhalb der Lieferkette. Unser 

Verständnis: Kreislaufwirtschaft 

schont Ressourcen und schützt 

das Klima

Klimaschutz
Verantwortung übernehmen

Kreislaufwirtschaft
Ressourcen neu denken

Klimaanpassung
Resilienz als Chance

Die 3K-Strategie der Klimaschutzunternehmen
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Ein paar persönliche Worte nach etwa 40 Jahren Industrie- und 
Forschungstätigkeit in der „Nachhaltigkeit“

✓ Forschung zur Nachhaltigkeit macht immer noch Spaß, gerade auch wegen der Komplexität.

✓ Ich denke aber, dass wir die Gesellschaft und vor allem auch die jungen Menschen damit derzeit 
überfordern. Der mediale Alarmismus macht es nicht besser.

✓ Wir verkünden einerseits, dass die Welt bei 1,5 °C oder spätestens ab 2 °C im Abgrund versinkt, werden 
aber sehenden Auges 2,5 °C oder sogar 3 °C erreichen. Wo soll da noch Motivation herkommen etwas 
anzupacken (Sie erinnern sich: Variante 1 + 2).

✓ Visionen sind wichtig, aber ohne erreichbare Ziele wirkungslos. Nur 2020 und 2023 haben wir unsere 
Klimaziele knapp erreicht aber warum? Wir werden auch das 2030-Ziel verfehlen. Ist das motivierend?

✓ Wir sollten jetzt den Mut haben uns realistische Ziele und Schwerpunkte zu setzen, die Welt hat sich 
gravierend verändert. Es ist normal, dass man Ziele anpasst, wenn sich die Rahmenbedingungen verändern.

✓ Die Klimaschutzunternehmen haben diesen Schritt getan, ob es die richtigen Schwerpunkte sind werden wir 
sehen.

✓ Wir reden über alle möglichen Resilienzen, vielleicht sollten wir selbst wieder etwas resilienter werden und 
einfach mal auch selbst wieder Bock haben was zu bewegen und nicht immer auf den Staat warten.  
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